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Marienkapelle 
Pfarrkirche St. Franziskus, Burgweinting 

Liebe Mitchristen, 
 
im Wonnemonat Mai laden wir ein, die Marien-
verehrung in der Sprache der Gegenwart zu ent-
decken. In der 2005 neu erbauten Pfarrkirche St. 
Franziskus in Burgweinting vor den Toren von 
Regensburg finden wir ein beeindruckendes Bei-
spiel dafür: die Marienkapelle, 2012 gestaltet 
von Andrea Viebach und Werner Mally. Sie ist 
ein Beispiel für moderne Kirchenkunst und zeit-
gemäße Marienverehrung, die Glaube und 
Kunst verbindet. Die Marienkapelle lädt ein, sich auf die Suche nach Maria zu 
machen, die uns auf dem Weg zu Gott begleitet. Die Kapelle ist ein Ort der Be-
gegnung mit Maria, der Mutter Jesu. Andrea Viebach, eine renommierte Bild-
hauerin, die an der Akademie der Bildenden Künste in München studiert hat, 
ließ sich von den Wachsstöcken inspirieren, die früher in Rosenkranz- und Mai-
andachten abgebrannt wurden. Sie modellierte das Marienbild in einen dicken 
Wachsblock, der von hinten beleuchtet wird. Auf dem Foto erkennt man bei ge-
nauer Betrachtung die Konturen. Werner Mally, ebenfalls ein Absolvent der Aka-
demie der Bildenden Künste in München, entwarf dazu für das gegenüberlie-
genden Fenster eine Rosette aus Licht auf dunkelblauem Grund, deren Reflexi-
onen auf dem Marienbild sichtbar werden. 
Hier wird im Grunde das traditionelle Marienrätsellied „Sagt an, wer ist doch 
diese?“ (GL 531) gegenwärtig inszeniert und künstlerisch beantwortet: 

Sagt an, wer ist doch diese, die auf am Himmel geht, 
die überm Paradiese als Morgenröte steht? 

Sie kommt hervor von ferne; es schmücken Mond und Sterne 
die Braut von Nazareth. 

Sie ist die reinste Rose, ganz schön und auserwählt, 
die Magd, die makellose, die sich der Herr vermählt. 

O eilet sie zu schauen, die schönste aller Frauen, 
die Freude aller Welt! 

Sie strahlt im Tugendkleide, kein Engel gleichet ihr, 
die Reinheit ihr Geschmeide, die Demut ihre Zier; 

ein Blumengart verschlossen, mit Himmelstau begossen, 
so blüht sie für und für. 

Im Mai, dem traditionellen Marienmonat, möchten wir die Marienverehrung 
neu entdecken. Möge Maria, die Mutter Jesu, uns auf unserem Weg begleiten 
und uns helfen, Gott näher zu kommen. In herzlicher Verbundenheit viele liebe 
Grüße 

Stefan Altschäffel, Pfarrer mit Pfarrteam 

 



Unsere Gottesdienste: 
Samstag, 25. April  Markus 
17.30Uhr  Bittgang nach Amselfing  

4. Sonntag der Osterzeit                 Kollekte zur Förderung geistlicher Berufe 
18.30Uhr Amselfing, Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  
Sonntag, 26. April  Tag der Erstkommunion 
08.30Uhr Eucharistiefeier  
 - Sibylle Groll für+ Mutter zum Sterbetag 
 - Familie Casny für + Oma zum Sterbetag 
 - Familie Rinkl für + Florian und Reinhold Ebenbeck 
 - Anneliese Mühlbauer für + Hans Rust 
 - Hildegard Pauli für + Eltern und Bruder Josef Kerscher 
 - Arbeitskollegen und -kolleginnen für + Marion Glemnitz  
10.15Uhr Eucharistiefeier mit Erstkommunion (musik.Gestaltung:  Jugendband) 
 - Beate Konieczko und Bettina Wanninger mit Familie für + Ehemann,  
   Vater und Opa Adam Konieczko zum Sterbetag  
17.00Uhr Dankandacht  
 
Montag, 27. April  Petrus Kanisius 
19.00Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Familie Rudolf Holzapfel aus besonderem Anlass  
     und für beiderseits + Angehörige  
Dienstag, 28. April  Peter Chanel 
 
Mittwoch, 29. April  Katharina von Siena 
 
Donnerstag, 30. April  Pius V. 
18.30Uhr Eucharistiefeier  
 - Olga Kriegler für + Josef Kriegler, Max Stadler, Hermann Knott  
     und für + Verwandte 
Freitag, 01. Mai  Maria, Schutzfrau Bayerns 
09.00Uhr Bogenberg, Pilgermesse,  Eucharistiefeier  
 - Marille Fuchs für +Ehemann, Vater und Opa Michael zum Sterbetag  
 
19.00Uhr Erste feierliche Maiandacht 
Samstag, 02. Mai Athanasius 
14.00Uhr Tauffeier 
18.00Uhr Rosenkranz 
 5. Sonntag der Osterzeit                          Kollekte für die Jugendfürsorge 
18.00Uhr  Segnung des neuen Feuerwehrmehrzweckbootes im Bauhof 
18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend mit Florianiamt 
 - Löschzug Ittling f. + Mitglieder 
 - Gerhard Müller für + Eltern  
Sonntag, 03. Mai  
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 

10.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Josef und Regina Sträußl für + Eltern, Schwestern und Verwandte 
 - Margot Dotzler für + Mutter zum Sterbetag 
 - Ludwig und Christine Gritsch für beiderseits + Eltern  
 - Klaus Zitzl für + Angehörige  
 - Sabine Faltermeier für + Vater  
 - Familien Leibl, Landstorfer, Koffer für + Vater, Schwiegervater und Opa  
   Wilhelm Ammer  
19.00Uhr Aukirche, Maiandacht gestaltet von den Ministranten 
 

Montag, 04. Mai  Florian 
19.00Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Gertraud Schwaiger für  + Ehemann  
Dienstag, 05. Mai Godehard 
19.00Uhr Maiandacht gestaltet von den Landfrauen Ittling und Amselfing  
Mittwoch, 06.Mai  
 

Donnerstag, 07. Mai  
18.00Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, Anbetung 
18.30Uhr Eucharistiefeier  
 - Agnes Maurer für + Ehemann Karl und für + Sohn Karl und für + Angehörige  
Freitag, 08. Mai   
08.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Familie Markiefka für alle Armen Seelen  
19.00Uhr Aukirche, Maiandacht 
Samstag, 09. Mai Maria Theresia von Gerhardinger 
14.00Uhr Tauffeier in der Aukirche 
18.00Uhr Rosenkranz 

6. Sonntag der Osterzeit                 Kollekte für den Katholikentag 
18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Maria Korbel für + Vater Alfons Zimolong zum Sterbetag  
    und für + Schwiegervater 
   Reinhold Korbel zum Geburtstag  
 - Beate Wolf für + Tante Anna Peter zum Geburtstag  
 - Familie Rinkl für + Maria Iwainski und Herbert Herrmannsdörfer  
 - Angela Baumgartner für + Vater, Schwiegervater und Opa Hans  Kerscher  
 - Erika Gruber für + Tante Anna Salize  
Sonntag, 10. Mai, Muttertag 
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Manuela Zitzl für + Vater Alfons Buchner  
 - Gertraud Urban für + Ehemann zum Sterbetag  
 - Anneliese Heigl für + Ehemann und Verwandte 

- Hermann Englberger mit Familie für + Ehefrau, Mutter und Oma  
     Maria Englberger  zum Muttertag  

 - Franziska Schuster für + Ehemann Franz Schuster zum Geburtstag  
19.00Uhr Aukirche, Maiandacht (musikalische Gestaltung: Max Artmeier) 



Montag, 11. Mai  
19.00Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Konrad und Johann Heimrich für + Schwester Brigitte Renner 
Dienstag, 12. Mai Nereus und Achilleus , Pankratius 
15.30Uhr Aukirche, Maiandacht mit den Erstkommunion-Kindern 
Mittwoch, 13. Mai  Gedenktag Unserer Lieben Frau in Fatima 
18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Familie Richard Reisinger für + Angehörige  
Donnerstag, 14.Mai Christi Himmelfahrt  
10.00Uhr Flurprozession zur Aukirche ab Wellenbauwerk 
 Eucharistiefeier in der Aukirche 
 - Karin Bachmeier für + Oma Cäcilia Gritsch  
Freitag, 15. Mai 
19.00Uhr Amselfing, Maiandacht  
Samstag, 16.Mai Johannes Nepomuk 
18.00Uhr Rosenkranz 
 7. Sonntag der Osterzeit                                   Kollekte für die Pfarrkirche 
18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Sieglinde Werdin für + Maria Iwainski  und Liselotte Hohenthanner 
 - Anneliese Mühlbauer für + Ehemann , Vater und Opa zum Geburtstag  
 - Familie Paukner für+ Nachbarn Hans Kolbeck  
Sonntag, 17. Mai 
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier (musikalische Gestaltung: Kirchenchor) 
 - Christine Gritsch für + Schwester Gertraud  
 - Markus Steinkirchner mit Familie für + Johann Steinkirchner zum Geburtstag  
 - Rosemarie Weber für + Freundinnen Marianne Sprenger  
    und Renate Schrödinger zum Geburtstag  
19.00Uhr Aukirche, Maiandacht gestaltet von der MMC  
  
Montag, 18. Mai  Johannes I. 
19.00Uhr Amselfing, Eucharistiefeier  
 - Marille Fuchs für + Geschwister Anneliese und Johann  
Dienstag, 19. Mai  
12.30Uhr Abfahrt zur Pfarrwallfahrt nach Altötting ( nur Angemeldete) 
 

Mittwoch, 20. Mai Bernhardin von Siena 
 
Donnerstag, 21. Mai Hermann Josef 
18.30Uhr Eucharistiefeier  
 - Anneliese Mühlbauer für + Rita Kerscher 
 - eine gewisse Person für + Klaus Feldmeier  
 - Ingrid Hartl für + Mutter  
 - Familie Amesmeier für + Gerlinde und Richard Amesmeier  
 

Freitag, 22. Mai  Rita von Cascia 
08.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Elisabeth Rinkl für + Dr. Bonfleur und für + Straubinger Schlaraffen  
19.00Uhr Maiandacht, gestaltet vom KDFB 
Samstag, 23. Mai  
18.00Uhr Rosenkranz 
 Pfingsten                               Kollekte: Renovabis 
18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Franz und Angela Baumgartner für + Hans und Irmgard Sixt 
 - Hedwig Haider für + Franz Attenberger  
 - Erika Gruber für + Eltern Anna und Rudolf Schwarz  
Sonntag, 24. Mai  
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Familie Josef Mühlbauer für + Ehefrau, Mutter, Oma und Uroma  
   Ingrid Mühlbauer 
 - Familie Juszczyk für + Sohn Peter und für + Angehörige  
10.15Uhr Kleinkindergottesdienst im Pfarrheim 
19.00Uhr Leibnizstraße, Maiandacht bei Familie Probst 
 
Pfarrbüro 
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 08.00Uhr bis 12.00Uhr. 
Sie können uns telefonisch (Tel. 09421/71159) zu den Bürozeiten kontaktieren. 
Messintentionen können telefonisch als auch schriftlich bestellt werden. For-
mulare liegen am Schriftenstand in der Kirche auf. 
 
Im Wasser der Taufe  
geboren zum neuen Leben: 
Johanna Bauer 
Lena Bauer 
 
 
 
 
 
 

Gestorben zum Leben,  
begraben zur Auferstehung:  
Maria Rehdel, 95 Jahre 
Maria Englberger, 88 Jahre 
Anneliese Kahlert, 85 Jahre 
Anna Salize, 97 Jahre 

 

 



Pfarrgemeinderatssitzung 
Donnerstag, 7.Mai 
Die Mitglieder des Pfarrgemeinderates kommen um 19.30 Uhr zur Sitzung im 
Pfarrheim zusammen. 
 
506. Ittlinger Fußwallfahrt zum Bogenberg 
Freitag, 1. Mai 
Den Wonnemonat Mai eröffnen wir mit 
der traditionellen Wallfahrt der Pfarrei 
Ittling zum Bogenberg. Dazu  laden wir 
auch für heuer herzlich zur Teilnahme ein. 
Auch in diesem Jahr soll ein Bustransfer  
eine Hilfe dazu sein, möglichst vielen die 
Teilnahme zu ermöglichen, ohne sich dar-
über Gedanken machen zu müssen, wie 
sie zum Bogenberg gelangen und bzw. oder zurück. 
 

Ablauf der Wallfahrt Bogenberg der Pfarrei St. Johannes 
Wir brechen am schönen Feiertag „Maria Patrona Bavariae“ um 6.30 Uhr bei 
der Pfarrkirche auf. Die Fußwallfahrt nimmt den Weg über die Ittlinger Haupt-
straße nach Öbling.  Von dort aus geht es nach Hunderdorf/ Asham und von da 
an weiter auf dem gewohnten Pilgerweg über Sand, Hermannsdorf und von dort 
aus über die Franz-Xaver-Hafner Donaubrücke zum Bogenberg. Selbstverständ-
lich können auch unterwegs noch weitere Wallfahrer mit dazukommen. Um die 
Übernahme der erforderlichen Dienste (Träger von Kreuz und Lautsprechern so-
wie Vorbeter) wird freundlich gebeten, ebenso um die bewährte Absicherung 
der Fußwallfahrt durch die FFW Ittling und die FFW Amselfing. Vielen Dank 
schon im Voraus dafür! Alle Helder sind dann im Anschluss zu einer Brotzeit ins 
Gasthaus Moosburner eingeladen! 
Um 8.00 Uhr fährt ein Bus der Fa. Häusler an der Bushaltestelle „Sportplatz Itt-
ling“ ab und bedient auch die Stadtbushaltestellen der Linie 1 Ledererstraße, 
Schäfflerstraße und Sparkasse. Weiter geht es zu den Haltestellen in Öbling und 
Hunderdorf/ Asham. Der Bustransfer ist kostenlos, eine Voranmeldung ist nicht 
notwendig. 
Die Pilgermesse beginnt auch heuer um 9.00 Uhr. Nach dem Gottesdienst be-
steht gegen 10.00 Uhr für alle Fuß- und Buswallfahrer eine erste Rückfahrmög-
lichkeit mit dem Bus nach Ittling (und bei Bedarf nach Sand, Feuerwehrhaus, 
Hunderdorf/ Asham, Öbling) ab Gh. Moosburner. Auch die Einkehr im Gasthaus 
Moosburner soll indessen nicht zu kurz kommen. Der Bus fährt daher im An-
schluss daran gegen 11.30 Uhr ein letztes Mal zurück nach Ittling. Ein Rück-
marsch als Teil der Wallfahrt seitens der Pfarrei ist nicht vorgesehen. 

 

Flurprozession an Christi Himmelfahrt 
Donnerstag, 14. Mai, 10.00 Uhr 

Am 40. Tag nach Ostern begehen wir das 
Fest „Christi Himmelfahrt“. In unserer 
Pfarrei ist es eine schöne Tradition, in ei-
ner Flurprozession hinaus zur Aukirche 
zu ziehen, wo eine Bittmesse unter 
freiem Himmel gefeiert wird. Beginn ist 
am „Steinwellenkunstwerk“ in Oberöb-
ling. Das hat sich nun schon sehr bewährt 
in dieser Weise, dass wir als Ausgangs-
punkt den Ort erwählen, an dem sich be-
reits in den letzten Jahren die meisten 

Teilnehmer an der Prozession versammelt hatten und dann gleich in die Fluren 
hinausziehen. Freundlich bitten wir um die Übernahme der erforderlichen 
Dienste in bewährter Weise. Bei unpassender Witterung ist der Gottesdienst um 
10.15 Uhr in der Pfarrkirche. Ab Christi Himmelfahrt wird auch wieder der Wet-
tersegen mit dem Kreuzreliquiar gespendet bis zum Fest Kreuzerhöhung am 14. 
September. 
 
Hausbesuche/ Krankenkommunionen zum Pfingstfest 
Pfarrer Stefan Altschäffel besucht in der Woche vom 23. Mai bis 27. Mai alte und 
kranke Pfarrangehörige. Es besteht dabei die Möglichkeit, die Krankenkommu-
nion sowie ggfs. auch das Bußsakrament oder die Krankensalbung zu feiern. Alle 
Pfarrangehörigen, die diesen Besuch für sich selbst oder für kranke und pflegebedürftige 
Familienangehörige wünschen, mögen sich bitte telefonisch möglichst bald im Pfarrbüro 
(Tel. 71159) bzw. per Mail ittling@bistum-regensburg.de melden. Bitte scheuen Sie sich 
nicht, dieses Angebot wahrzunehmen. Pfarrangehörige, die bisher schon die Kranken-
kommunion empfangen haben, werden von uns aus telefonisch kontaktiert. Sollte dies 
versehentlich nicht geschehen, bitten wir freundlich um einen Hinweis 
 
Pfingstmontag: Ewige Anbetung 
Montag, 25. Mai 
Pfingstmontag ist in der Pfarrei Ittling der zweite Termin für die „Ewige Anbe-
tung“. Um 8.30 Uhr wird das Allerheiligste ausgesetzt, die Frühmesse entfällt. Es 
folgt eine stille Anbetungszeit bis zum Beginn des Festtagsgottesdienstes um 
10.15 Uhr. Wir bitten unsere Pfarrangehörigen, diese Gebetszeit mitzutragen 
und sich für die Begegnung mit dem Herrn in der eucharistischen Brotsgestalt 
Zeit zu nehmen. Von 9.30 Uhr bis 10.00 Uhr wird die Anbetung gestaltet. 
 
 

 



Maiandachten 
Herzliche Einladung ergeht dazu, im Marienmonat 
Mai die Muttergottes zu verehren. Bekanntlich 
hebt im Maien die Schöpfung an, in voller Pracht 
zu erblühen. Das schönste Geschöpf ist die Gottes-
mutter Maria. Daher gelten ihr unsere Verehrung 
und unsere Bitte um Fürsprache in all unseren An-
liegen. Gegenüber der Aufstellung der Maiadach-
ten im Osterpfarrbrief  haben sich einige Änderun-
gen ergeben. Folgende Maiandachten sind vorgese-
hen: 

Datum Ort Gestaltung 
Freitag, 01. Mai 
19.00 Uhr 

Pfarrkirche Erste feierliche Maiandacht 

Sonntag, 03. Mai 
19.00 Uhr 

Aukirche Ministranten 

Dienstag, 05. Mai 
19.00 Uhr 

Pfarrkirche Landfrauen Ittling/Amselfing 

Freitag, 08. Mai 
19.00 Uhr 

Aukirche Pfarrer Stefan Altschäffel 

Sonntag, 10. Mai 
19.00 Uhr 

Aukirche Pferrer Stefan Altschäffel u.  
Max Artmeier zum Muttertag  

Dienstag, 12. Mai 
15.30 Uhr 

Aukirche 
 

Maiandacht mit den  Erstkommuni-
onkindern 

Freitag, 15. Mai 
19.00 Uhr 

Amselfing Pfarrer Stefan Altschäffel 

Sonntag, 17. Mai 
19.00 Uhr 

Aukirche MMC 

Dienstag, 19. Mai 
15.30 Uhr 

Pfarrwallfahrt nach Altötting 

Freitag, 22. Mai 
19.00 Uhr 

Pfarrkirche KDFB 

Sonntag, 24. Mai 
19.00 Uhr 

Gartenkapelle bei Fam. 
Probst, Leibnizstraße  

Pfarrer Stefan Altschäffel 

Dienstag, 26. Mai 
19.00 Uhr 

Sand, Feuerwehrhaus Dorfgemeinschaft Sand  
mit Pfarrer Stefan Altschäffel 

Freitag, 29. Mai 
19.00 Uhr 

Aukirche Pfarrgemeinderat 

Sonntag, 31. Mai 
19.00 Uhr 

Amselfing Pfarrer Stefan Altschäffel 

 

Erstkommunion 2026 
„Ihr seid meine Freunde“ 
Am Sonntag, 26. April empfangen 29 Kinder 
(12 Mädchen und 17 Jungen) in der Pfarrkir-
che St. Johannes zum ersten Mal die Hl. Kom-
munion. Der Festgottesdienst beginnt um 
10.15 Uhr. Die Erstkommunionkinder treffen 
sich 20 Minuten zuvor im Foyer des Pfarr-
heims, danach erfolgt der Kirchenzug. Am 
Abend ist um 17.00 Uhr die Dankandacht. 
Die Probe findet im Rahmen des Schülergot-
tesdienstes am Dienstag, 21. April um 15.30 
Uhr in der Pfarrkirche statt.  
Bitte beachten: Die Familien der Erstkommu-
nionkinder, die Platzkarten erhalten haben, müssen ihre Plätze bis spätestens 
10.00 Uhr eingenommen haben, danach werden auch die reservierten Plätze 
frei vergeben.  
 

Unsere Erstkommunionkinder 2026 
Sebastian Becker Lara Kerner 
Malena Bobke Oliver Krysiewicz 
Greta Daiminger Tobias Loibl 
Paul-Ludwig Dietl Sonja Mayer 
Marlene Dietz Max Meilinger 
Cataleya Franz Liam Nzouatom 
Florian Froch Alexander Pfundtner 
Theresa Gassenhuber Clara-Sophia Ponnath 
Lukas Habs Sophia Scherr 
Maximilian Hennek Felicia Somek 
Theresa Höfl Philipp Trojahn 
Lukas Illig Adam Wanninger 
Leo Jobst Miriam Weiß 
Laura Jochim Louis Zimmer 
 Louis Zollner 



Kommunionausflug 
Samstag, 16. Mai 
Nach dem großen Festtag unternehmen wir mit den Kommu-
nionkindern unserer Pfarrei den Kommunionausflug in den 
Bayerischen Wald. Um 8.15 Uhr fährt der Bus an der Schule 
ab und wir fahren dann anschließend zum Bogenberg. Dort 
wird  in der Wallfahrtskirche die Dankmesse gefeiert. Sodann 
führt der Ausflug zum Rodel- und Freizeitparadies St. Englmar, 
wo wir um 10.00 Uhr eintreffen und uns bis 13.00 Uhr aufhal-
ten. Gegen 13.30 Uhr werden wir wieder an der Schule in Itt-
ling sein, wo die Kinder von ihren Eltern - soweit erforderlich 
– abgeholt werden. Mit der Ankunft an der Schule endet von 
unserer Seite her die Beaufsichtigung der Kinder, die für die-
sen Ausflugstag. Die Busfahrt sowie 5 Fahrten auf der Rodel-
bahn sowie 5 „Gauditaler“ für weitere Attraktionen werden von der Pfarrei 
übernommen, weitere Aktivitäten dort müssen selbst bezahlt werden. Mitzu-
bringen sind: der Witterung angepasste Kleidung, wandertaugliches Schuhwerk, 
eine Brotzeit im Rucksack für die Mittagspause, etwas Taschengeld und vor al-
lem gute Laune. Unsere Tischmütter und jeweils ein Elternteil sind herzlich zur 
Teilnahme eingeladen. Bitte bis spätestens Sonntag, 26. April  bezüglich der Teil-
nahme anmelden. 
 
Bilderbestellung  Erstkommunionfeier 
Donnerstag, 7. Mai, 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr  
An diesem Nachmittag können die von Frau Karin Winter angefertigten Fotos 
von der Erstkommunionfeier im Pfarrheim besichtigt und bestellt werden.  
 
Einladung zum Ministrantendienst 
Unsere Erstkommunionkinder sind nun nach dem großen Festtag herzlich ein-
geladen, die Verbundenheit mit Jesus durch die tätige Mitfeier der Gottes-
dienste zu vertiefen. Als dahingehend sehr förderlich erweist sich die Über-
nahme des Dienstes als Ministrant/ Ministrantin, mit der Möglichkeit, in der 
Pfarrgemeinde die Gemeinschaft Gleichgesinnter mit schönen Aktivitäten (z. B. 
Gruppenstunden, Minitreff, Ministrantenausflüge, Miniwallfahrt nach Rom) zu 
erleben. Voraussetzung ist eine gewisse Aufgeschlossenheit gegenüber der ver-
bindlichen Übernahme von Diensten in der Liturgie, die auch von der Familie 
mitgetragen werden sollte.  Alle Kommunionkinder erhalten demnächst ein ent-
sprechendes  Infoblatt. Diesem ist ein Anmeldeabschnitt beigefügt, mit dem sie 
ihr Interesse am Ministrantendienst bekunden können. Am Dienstag,  19. Mai 
findet um 17.00 Uhr ein Treffen in der Pfarrkirche statt, bei dem Näheres be-
sprochen wird. Über viele Neuzugänge würden wir uns sehr freuen. 

 

Pfarrwallfahrt nach Altötting 
Dienstag, 19. Mai 

 
 

 
Altötting ist der große Wallfahrtsort in Bayern. Sehr viele Wallfahrten führen zur 
Gnadenkapelle mit dem Bild der „Schwarzen Madonna“. Im Umgang dieses be-
eindruckenden Sakralbaus künden unzählige Votivtafeln von Gebetserhörungen 
auf die Fürsprache der Gottesmutter Maria. Die Abfahrt des Busses ist um 12.30 
Uhr am Pfarrheim Ittling.  
Während der Hinfahrt wird der Rosenkranz vorgebetet.  
Um ca. 14.00 Uhr erreichen wir Altötting. Es besteht die Gelegenheit, die Gna-
denkapelle zu einem stillen Gebet aufzusuchen. Um 15.00 Uhr wird die Pilger-
messe in der Klosterkirche St. Magdalena gefeiert. Anschließend können die 
Teilnehmer am Kapellplatz Devotionalien erwerben, Kaffee trinken oder Eis es-
sen und vor allem die vielen schönen und eindrucksvollen Sakralbauten und Se-
henswürdigkeiten besuchen: die Stiftskirche mit Kreuzgang und Tillygruft, die 
Anbetungskapelle, den Kongregationssaal, das Jerusalem Panorama nahe der 
Stadtgalerie, das Wallfahrtsmuseum mit der Schatzkammer, die Dioramenschau 
im Altöttinger Marienwerk, den Kreuzweg, den Marienbrunnen, das Tillydenk-
mal, die Klosterkirche St. Konrad und schließlich die Basilika St. Anna. Der Tag 
kann ausklingen mit einer gemütlichen Brotzeit in einem der vielen gemütlichen 
Lokale und Biergärten in Altötting, für die Einkehr trägt jeder selbst Sorge.  
Die Rückfahrt erfolgt um 18.30 Uhr, so dass wir gegen 19.45 Uhr wieder daheim 
sein werden.  
Die Anmeldung zur Pfarrwallfahrt ist ab sofort telefonisch oder persönlich in un-
serem Pfarrbüro möglich. Der Fahrpreis beträgt 10,00 € und wird im Bus einge-
sammelt 
 
 



Palmsonntag in der Pfarrei Ittling 
Ein besonderer Gottesdienst hat unsere 
Pfarrgemeinde heute auf die Karwoche 
eingestimmt. Die Feier begann mit der 
Palmweihe beim Nebeneingang der 
Grundschule, wo der Kinderchor den Got-
tesdienst mit dem Lied „Habt ihr schon ge-
hört, habt ihr schon gesehen?“ eröffnet 
hat.  Beim Refrain „Jesus soll unser König 
sein“ zwischen den Begrüßungsrufen der 
Kinder sangen alle mit und begrüßten Je-
sus als König in unserer Mitte.  Pfarrer Ste-
fan Altschäffel verkündete das Evange-
lium vom Einzug Jesu in Jerusalem und 
segnete die Palmzweige, die unser Frau-
enbund in mühevoller Kleinarbeit wieder 
so wunderbar angefertigt hat. Mit den ge-
segneten Palmzweigen in den Händen 
machten sich Groß und Klein dann ge-
meinsam in einer kurzen Palmprozession 
auf den Weg in die Kirche, wo zunächst 
die Passionserzählung aus dem Matthäus-
evangelium vom Kinderchor und zwei Lek-
torinnen zusammen mit Pfarrer Stefan 
Altschäffel gestaltet wurde.  Besonders 
berührend war die musikalische Gestal-
tung durch unseren Kinderchor unter Lei-
tung von Gemeindereferentin Barbara 
Iberer, der sowohl die Palmweihe als auch 
die Passionserzählung eindrucksvoll und 
mit viel Herz umgesetzt hat. So wurde 
spürbar, was Palmsonntag bedeutet: der 
Jubel beim Einzug Jesu in Jerusalem und 
zugleich der Weg, der ihn bis zum Kreuz 
führt. Ein großes Dankeschön gilt an alle 
Mitwirkenden (Minis, Lektoren, Mesner, 
Instrumentalisten, Frauenbund) und na-
türlich besonders an unseren Kinderchor, 
für den eindrucksvollen Start in die Heilige 
Woche! 
Text: BI, Fotos: Andreas Schwarz, Sofia Schütz 

 

 

 

 

Gründonnerstag 
Am Gründonnerstag hob das „Triduum 
Sacrum“ an. Bereits am Nachmittag ver-
sammelten sich viele Kinder um Ge-
meindereferentin Barbara Iberer, die 
mit Unterstützung von Pfarrgemeinde-
ratssprecher Andreas Schwarz und 
Pfarrgemeinderätin Gabriela Gowin  in 
kindgerechter Weise die Bedeutung des 
letzten Abendmahles Jesu erschloss. In 
einer beeindruckenden Liturgie durften 
wir am Abend des Gründonnerstags das 
letzte Abendmahl Jesu feiern. Nach dem 
feierlichen Einzug des liturgischen 
Dienstes und des Eröffnungsgesangs 
"Also sprach beim Abendmahle" führte 
Pfarrer Stefan Altschäffel in die Feier 
ein.  Anschließend wurden die Lesungen 
aus dem Buch Exodus und dem ersten 
Korintherbrief vorgetragen, bevor wir 
im Evangelium von der Fußwaschung 
hörten. Pfarrer Stefan Altschäffel spürte 
in seiner Predigt den Grundzügen der 
biblischen Lesungen nach und stellte die 
Grundgedanken der Tradition, der Ver-
gegenwärtigung und der Nächstenliebe 
für die Kirche als essenziell fest.  Nach 
den Fürbitten bereiteten die Ministran-
ten den Altar für die Feier des letzten 
Abendmahles und trugen erklärende 
Wort zu ihrem Tun vor. Die Singgemein-
schaft Effata begleitete den Kommunio-
nempfang unter beiderlei Gestalten mit 
dem Taize-Gesang „Gott ist die Liebe". 
Danach wurde das Allerheiligste in einer 
Prozession im Seitentabernakel repo-
niert. Während der Prozession trug Ge-
meindereferentin Barbara Iberer Texte 
aus der Ölbergszene vor, die vom Lie-
druf „Bleibet hier und wachet mit mir" 
musikalisch untermalt wurden. Zum 
Schluss entblößten die Ministranten 
den Altar und bereiteten das Bodenbild, 

 

 



das zum anschließenden "Oba-
kemma" überleitete, das von Ge-
meindereferentin Barbara Iberer 
vorbereitet worden war. Hier stand 
die Ölbergnacht im Fokus der Be-
trachtungen: Die Nacht der Angst, 
die Nacht der Einsamkeit, die Nacht 
der Entscheidung, die Nacht des Ver-
rats und die Nacht, die vom Licht be-
rührt wird.  Die ruhigen und wunder-
bar musikalisch begleiteten Taize-
Gesänge halfen dabei, runterzukom-
men und die Bitte Jesu am Ölberg zu 
erfüllen, zu wachen und zu be-
ten. Natürlich durfte nach dem Oba-
kemma eine kleine Agape bei Brot 
und Wein auf dem Kirchhof nicht 
fehlen. Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die uns durch ihr Zutun auf so 
wunderbare Weise mit hineinge-
nommen haben in die Geschehnisse 
des letzten Abends Jesu in Jerusa-
lem. Vielmals Vergelt`s Gott allen , 
die den Gründonnerstag in unserer 
Pfarrei zu einem ganz besonderen 
Erlebnis machten und uns auf wun-
derbare Weise in die Geschehnisse 
des letzten Abendmahles Jesu hin-
eingeführt haben: der Chorgemein-
schaft „Effata" unter Leitung von Kir-
chenmusiker Stefan Seyfried, den 
Ministranten und Lektoren, Mesner 
Janusch Markiefka, dem Sachaus-
schuss Kinder-Jugend-Familie für das 
Vorbereiten des Obakemma und na-
türlich den Instrumentalistinnen, die 
das Obakemma in einzigartiger 
Weise durch ihr Musizieren berei-
chert haben: Sofia Schütz und Maria 
Karl mit der Gitarre, Elisabeth Kon-
rad an der Harfe, Karin Gänger mit 
der Querflöte, Rebekka Karl an der 
Violine und Christine Karl mit dem 
Kontrabass. 
Text: BI Fotos: Andreas Schwarz, Gabriele Gowin 

Karfreitag  
In einer beeindruckenden Liturgie 
durften wir am Karfreitag das Lei-
den und Sterben unsres Herrn Je-
sus Christus feiern. Nachdem die 
Glocken am Karfreitag dem alten 
Brauch nach „in Rom sind“, haben 
unsere Minis mit den Karfreitags-
ratschn das Erst- und Z'ammläuten 
übernommen. Der stille Einzug des 
liturgischen Dienstes mündete in 
der Prostratio an den Altarstufen. 
Die Passionserzählung aus dem Jo-
hannesevangelium, eindrucksvoll 
vorgetragen von unseren Lektoren 
Herrn Peter Schnettler und Herrn 
Theo Huber, sowie Pfarrer Stefan 
Altschäffel, möchte mehr sein als 
nur bloßer Bericht, sie ist Deutung 
und Verkündigung zugleich. In sei-
ner Predigt stellte Pfarrer Stefan 
Altschäffel die Frage nach dem 
wahren Menschen in den Mittel-
punkt. Paradoxerweise gibt der ge-
triebene und abhängige  Statthal-
ter Pontius Pilatus die treffende 
Antwort auf die Frage, indem er auf 
den gefolterten Jesus verweist: 
„Seht, da ist der Mensch.“ In ihm 
wird  die uralte philosophische Fra-
gestellung beantwortet, was wah-
res Menschsein ausmacht: Die Fä-
higkeit, Liebe bis zur letzten Konse-
quenz zu leben und in absoluter 
Freiheit Verantwortung zu über-
nehmen. Gleichzeitig wird in Jesus 
sichtbar, wie das ist, sich im Letzten 
ganz auf Gott hin vertrauend loslas-
sen zu können. Später wurde das 
Karfreitagskreuz von Ministrant 
Korbinian Iberer in den Kirchen-
raum hineingetragen und zum Ruf  
"Seht das Holz des Kreuzes, an dem 

 

 

 



das Heil der Welt gehan-
gen" emporgehoben. Es 
folgte die Kreuzvereh-
rung durch den liturgi-
schen Dienst und die ge-
samte Gottesdienstge-
meinde. Dazu legten die 

Gottesdienstbesucher 
eine Blume als Zeichen 
der Verehrung nieder. 
Der Kirchenchor unter 
Leitung von Kirchenmusi-
ker Stefan Seyfried be-
gleitete die Kreuzvereh-
rung mit den Gesängen 
„Hagios Theos“ und „Wir 
rühmen uns im Kreuze“. 
In der anschließenden 
schlichten Kommunion-
feier durften wir Stär-
kung durch die hl. Kom-
munion erfahren.  Zum 
Schluss bereiteten un-
sere Minis in würdevoller 
Art und Weise das Heilige 
Grab. Ein großes Danke-
schön ergeht an alle, die 
sichtbar und hörbar, aber 
auch unsichtbar und 
ganz im Stillen dazu bei-
getragen haben, dass wir 
tiefer hineinfinden, 
konnten in Geheimnis 
des Leidens und Sterbens 
Jesu: Unserer Gemeinde-
referentin Barbara Ibe-
rer,  unseren fleißigen 
Minis, dem Kirchenchor, 
sowie den Lektoren und 
den Blumenfeen, die sich 
im Anschluss um die Vor-
bereitungen für den 

Osterblumenschmuck 
kümmerten. Text: BI/ Fo-
tos: Andreas Schwarz, BI 

 

 

Osternacht 

 
Vom Dunkel ins Licht – so begann diese besondere Nacht: draußen am Feuer 
wurde die Osterkerze entzündet, ihr Licht zog, getragen von PGR-Sprecher An-
dreas Schwarz, in die dunkle Kirche ein und breitete sich langsam aus. Schritt für 
Schritt wurde der Kirchenraum erhellt. So wurde sichtbar und spürbar, dass Gott 
das Dunkel durchbricht. Das Exsultet, das große Osterlob der Kirche, schloss die 
Lichtfeier ab. Dann hörten wir die großen Geschichten des Glaubens: von der 
Schöpfung, von der Befreiung der Israeliten aus Ägypten und eine Lesung aus 
dem Buch Baruch. Sie zeigten, dass Gott von Anfang an Leben schenkt und bis 
heute begleitet. Zwischen den Lesungen rundeten stimmungsvolle Antwortge-
sänge das Gehörte ab. Beim festlichen Gloria erklangen Orgel und Glocken, die 
seit Gründonnerstag geschwiegen haben, von neuem. Nach dem Evangelium 

 

 



ging  Pfarrer Stefan Altschäffel in seiner 
Predigt ausgehend vom bekannten Hit 
der „Tage wie diese“ der Band „Die to-
ten Hosen“ auf die Bedeutung der  Os-
ternacht als „Nacht der Nächte“ ein: 
„Das Exsultet bei der neuen Osterkerze 
wiederholte mehrmals die Ansage: 
„Dies ist die Nacht“. Und wir hörten in 
den biblischen Lesungen die vertrauten 
Berichte, die vom Weg Gottes mit sei-
nen Menschen erzählen. Es sind Wege, 
die nicht immer einfach waren, auf 
dem so mancher auf der Strecke geblie-
ben ist. Aber es sind Wege der Glau-
benden, die von Gottes gültiger Zusage 
begleitet sind: „Ich bin da“ – und das 
auch und gerade auf deinen schwierigs-
ten Pfaden. Diese Zusage Gottes hat Je-
sus in besonders konsequenterweise 
gelebt. Er hat in seinen Worten und Ta-
ten die Menschen Gottes Liebe und 
Nähe spüren lassen. Diese Konsequenz 
hat ihn ans Kreuz gebracht, weil es eine 
völlig neue, eine bisher ungehörte Botschaft war und ist. Doch der Tod hat nicht 
das letzte Wort in Jesu Leben. Er wird von Gott, den er liebevoll „Abba“ – „Papa“ 
nennt – in ein neues Leben gerufen. Diese Botschaft von unzerstörbarem Leben, 
die sich wie ein Lauffeuer ausbreitet, gilt seitdem als die frohe Botschaft der 
Christenheit. Die Auferweckung Jesu, der Sieg des Lebens über den Tod, steht 
seitdem als Ausrufezeichen hinter unserem Leben!“ 
Dann feierte in der Osternacht der Auferstandene mit uns das Ostermahl. Zum 
Schluss wurden die Osterspeisen gesegnet. Ein besonderer Dank gilt allen, die 
diese Feier so einzigartig gemacht haben: unseren Minis, unserem Mesner Ja-
nusch Markiefka, den Lektorinnen sowie allen, die mit viel Liebe für den Kirchen-
schmuck gesorgt haben. Und vor allem sagen wir Danke für die wunderbare Kir-
chenmusik. Das Zusammenspiel aus Streichquartett, Orgel, Querflöte, Cajon und 
den Sängerinnen und Sängern aus den Reihen der Jugendband, unterstützt von 
Kirchenmusiker Stefan Seyfried und unter Leitung von Gemeindereferentin Bar-
bara Iberer war wieder ein besonderer Ohrenschmaus. So viele haben diese 
Nacht getragen und die Osterfreude hörbar und spürbar gemacht. Danke an alle, 
die diese Osternacht zu einem so lebendigen und hoffnungsvollen Fest der Auf-
erstehung werden ließen. Text: BI, Fotos: Andreas Schwarz, Marie Schinharl 

 

 

Hochfest Auferstehung des Herrn 
Am Hochfest der Auferstehung des 
Herrn hatten sich wieder sehr viele 
Gläubige zum Festgottesdienst in 
der Pfarrkirche St. Johannes versam-
melt. In seiner Predigt ging Pfarrer 
Stefan Altschäffel, der zu Beginn mit 
einer großen Ministrantenschar in 
die Kirche eingezogen war,  im Blick 
auf das Osterevangelium nach Jo-
hannes auf die umwälzende Bedeu-
tung des Auferstehungsgeschehens 
ein. Für die ersten Auferstehungs-
zeugen war Ostern alles andere als 
ein erwartbares „Happy End“ nach 
dem Karfreitag. Über die Jünger 
heißt es: „Sie wussten noch nicht aus 
der Schrift, dass er von den Toten 
auferstehen musste.“ Die Auferste-
hung lag nicht im Erwartungshori-
zont der Jünger. Eher dachten sie: 
Jetzt ist alles aus. Die Osterevange-
lien sprechen denn auch eine ziem-
lich verhaltene Sprache. Nach der 
Auffindung des leeren Grabes herr-
schen zunächst Schrecken, Entset-
zen (bei Markus) oder zumindest 
Ratlosigkeit und Verwunderung (bei 
Johannes). Das Evangelium des heu-
tigen Festtages spielt dazu mit eini-
gen Tempiwechseln auf der Schwelle 
dieses Grabes: beim Lauf der beiden 
Jünger zum Grab, das Losrennen, Zö-
gern, sich erst einmal nur Vorbeu-
gen, noch nicht Hineingehen — und 
schließlich doch die Schwelle des 
Grabes Überschreiten, erst der eine, 
dann der andere. Nach und nach. 
Nur zaghaft und schrittweise gelingt 
das Wahrnehmen der Indizien und 

 

 



das sich Einlassen auf die neue Wirklich-
keit. Es gibt auch in unseren Tagen so 
viele Enttäuschte in der Welt. Jeder 
kennt sie, die unerfüllten Wünsche, zer-
brochenen Hoffnungen, ins Leere ge-
henden Erwartungen, und die Depres-
sion oder die Wut und den Zorn über 
manch mehr oder weniger tragisches 
Geschick, die uns darüber bisweilen be-
fallen. Die Hoffnung stirbt zuletzt, mei-
nen die  Zyniker und setzen hinzu: Aber 
sie stirbt irgendwann. Nein, sie stirbt 
nicht, sagt der Glaube, sondern sie fin-
det ihren festen Haltepunkt in der Auf-
erstehung Jesu. Die aber ist freilich et-
was ganz anderes als die Garantie, dass 
alles so kommt, wie wir es uns wün-
schen. Das Wort von der Auferstehung 
heißt nicht: Gott erfüllt — endlich — un-
sere Wünsche oder Gott richtet die 
Welt nach unseren Erwartungen ein. 
Nein: Gott holt Jesus nicht vom Kreuz. 
Die Botschaft der Auferstehung heißt 
vielmehr: Gott handelt jenseits des Er-
warteten, Erwartbaren und Erhofften, 
jenseits des Ersehnten und Erwünsch-
ten. Er handelt überraschend, anders, 
ganz anders. Gott schafft eine neue 
Wirklichkeit, die so von Menschen nicht 
auszudenken ist; auch in unseren kühnsten Träumen nicht. 
Das Osterhochamt wurde musikalisch grandios gestaltet vom Ittlinger Kirchen-
chor mit Soli und Orchester unter Leitung von Kirchenmusiker Stefan Seyfried 
mit der Messe „In honorem Sancti Gabrieli“ von Michael Haydn. Die Solisten-
parts übernahmen Petra Hollauer (Sopran), Christa Höcht (Alt), Herbert Meier 
(Tenor) und Thomas Iberer (Bass). Als Instrumentalisten wirkten Svetlana 
Shapiro, Birgit Tomys, Verena Tomys, Siegfried Hirtreiter, Kilian Gross und 
Norbert Ziegler. 
Am Ende der Feier kamen auch noch die Teilnehmer vom parallel stattfindenden 
Kindergottesdienst im Pfarrheim dazu und erlangten Anteil an der österlichen 
Speisenweihe sowie am „Risus Paschalis“, dem Osterwitz. 
Text: StA/ Fotos: Andreas Schwarz 

 

 

Ostermontag 

 
Am Ostermontag stand zunächst der Festgottesdienst in der Amselfinger Filiale 
St. Stephanus auf dem Programm. Pfarrer Stefan Altschäffel erschloss das Evan-
gelium von den Emmausjüngern für den Glauben heute. Auch auf den schweren 
Wegen durch das Leben, die gekennzeichnet sind von Enttäuschung und Aus-
sichtslosigkeit ist Jesus als Gefährte dabei, auch wenn sich sein Dasein erst im 
Rückblick erkennen lässt. Er ist ein guter Seelsorger, indem er unsere Klagen ge-
duldig anhört. Dann erst kann unser Herz sich öffnen für sein Wort und schließ-
lich für sein Mahl. Bei den Jüngern von Emmaus stellt sich hier die freudige Ge-
wissheit in dem Moment ein, da das Sehen und Berühren dem Glauben weichen. 
Dann werden sie erfüllt von der Freude über die Auferstehung Jesu, die sie an-
treibt, nach Jerusalem zurückzukehren, wo sie ihre Glaubenserfahrungen mit 
der der anderen Jünger verbinden können. Die Festmesse wurde musikalisch 
begleitet von Karin Gänger an der Amselfinger Orgel. Nach dem Gottesdienst 
lud Pfarrer Stefan Altschäffel die anwesenden Kinder zur Ostereiersuche im Chor 
der Kirche ein, wo sich in dem von Ingrid Sagstetter liebevoll kreierten österli-
chen Kirchenschmuck so manche süße Überraschung verborgen finden ließ. Der 
anschließende Festgottesdienst in der Ittlinger Pfarrkirche wurde von Kirchen-
musiker Stefan Seyfried an der Orgel gestaltet. 
Text: StA/ Fotos: Ingrid Sagstetter 
 

 



 

 
 

  
 

 



 

 
Herzliche Einladung  

zum Kleinkindergottesdienst  
 

 
 

am Pfingstsonntag, 24. Mai 2026  
um 10.15 Uhr  

 
im Pfarrheim 

 
 
 

 

 

Wir sind eine bunt ge-
mischte Theatergruppe 
aus dem Landkreis 
Straubing-Bogen und 
dürfen dieses sehr amü-
sante, aber auch nach-
denkliche Theaterstück 
– welches bereits vom 
Komödienstadl gespielt 
wurde - in Landau a. d. 
Isar (Stadthalle), 
Mallersdorf-Pfaffen-
berg (Haus der Genera-
tionen), Neukirchen 
(Mehrzweckhalle) und 
Straubing (Paul-Thea-
ter) auf die Bühne brin-
gen.  
 
 

 

 



 

 
Kinderseiten 

Zum Nachdenken: 

 



 
 

Zum Rätseln: 

 
 



Zum Schmunzeln:  

 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief, der bis zum 28. Juni 2026 reicht, 
ist am Mittwoch, 13. Mai 2026. 

Kath. Pfarramt Ittling, St. Johannes 
Ledererstraße 11, 94315 Straubing-Ittling 
Tel. 09421/71159 Fax: 09421/5438025 
E-Mail: ittling@bistum-regensburg.de 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Montag bis Freitag, 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Pfarrer Stefan Altschäffel  
E-Mail: stefan.altschaeffel@bistum-regensburg.de 
Gemeindereferentin Barbara Iberer  
E-Mail: barbara.iberer@bistum-regensburg.de 
 

 
www.pfarrei-ittling.de 

 


